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lmmer mehr ambit ionierte
Golfer entscheiden sich

Wer hat eigentlich behauptet, man müsse seine Golftasche hinter sich herziehen um ein ambitionier-
ter Golfspieler zu sein? Bestimmt nicht Tiger Woods oder Bernhard Langer. Denn die tragen ihr Bag
nicht, sie lassen tragen.

für einen Elektrocaddy

Für den Freizeitgolfer ist das natürlich nicht möglich. Aber
das muss noch lange nicht heißen, dass man seine Tasche
hinter sich herziehen muss. Man kann sich ein bisschen so
wie die Tour Professionals fühlen, wenn man seine Tasche
von einem Elektrocaddy ziehen lässt.

Was vorJahren noch verpönt war und nur für Rentner in
Frage zu kommen schien, ist mitt lerweile immer mehr in
Mode gekommen. Immer mehr Golfer wollen sich l ieber auf
das Spiel konzentrieren als auf das Tragen oder Ziehen ihrer
Golftasche.

Michael Bärwald von der Firma PowaKaddy, dem Marktfüh-
rer unter den Elektrocaddys, sagt dazu: "Für viele Golfer
gehörte es bis vor kurzem noch zum guten Ton, ihr Golfbag
selber zu tragen. Das wurde als sportl ich empfunden. In den
letzten Jahren haben wir gemerkt, dass hier ein Gesinnungs-
wechsel stattgefunden hat. Auch immer mehr junge Golfer
finden es ' in' mit einem Elektrocaddy auf die Runde zu
gehen. Man fühlt sich dann ein wenig wie ein Professional,

der seine Tasche ja auch nicht tragen muss. Und die Ergeb-

nisse werden besser. Es gibt viele Golfer, die nach dem Kauf

eines PowaKaddy auch ihr Handicap vcrbcssert haben." Mit

dieser Meinung steht Michael Bärwald nicht alleine.

Der vermeintl iche sportl iche Ehrgeiz, seine Tasche selber zu

tragen oder zu ziehen, führt nach Ansicht von Dr. Roger

Hawkes, dem bekannten Sportmediziner aus England, der

u.a. das Ryder Cup Team in Belfry betreut, sowie Professor

Hans-Joachim Appell von der Deutschen Sporthochschule
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Köln, zu einer erheblichen lleeinträchtigung der Qualität
des Golfspiels.

l)as Argument, fehlende körperliche Fitness mit dem Tragen
oder Ziehen des Golfgepäcks verbessern zu wollen, hält Dr.
Hawkes ft ir grundlegend falsch. "Hier ist ein gezieltes Kondi-
tionstraining, um seine Fitness zu verbessern, vorzuziehen,'.
Selbst bei jungen und fitten Golfspielern führt die Belastung
der Muskulatur im Rücken-/Schulterbereich zur schnelleren
lirmüclung und damit zu einer wesentlichen Beeinträchti-
gung des Golfschwungs. Die sichtbare Verschlechterung des
Scores auf den letzten Löchern ist eine deutliches Anzeichen
hierfür.

Herr Professor Hans-Joachim Appell von der Deutschen

Sporthochschule Köln, selbst begeisterter Golfer, stimmt mit
den Ausführungen seines Kollegens überein und pfl ichtet

ergänzend bei: Das Zuggewicht einer Golftasche erhöht sich

unter Berücksichtung der Geländeneigung und des Roll-

widerstandes (je nach Untergrund - Fairway, Semirough,

Rough) bis zum 3-fachen seines ursprünglichen Ausgangs-

wertes.

Es gibt also außer der Bequemlichkeit und dem mehr an

Spaß jede Menge guter Gründe für einen Elektrocaddy. Ein

besseres Handicap zum Beispiel! f
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